
Name

Blaues Pfeifengras
(Molinia caerulea)

Blut-Weiderich
(Lythrum salicaria)

Breitblättriger Thymian 
(Thymus pulegioides)

Frühlingsfingerkraut
(Potentilla neumanniana)

Gänseblümchen
(Bellis perennis)

Gemeine Felsenbirne 
(Amelanchier ovalis)

Gewöhnliche Akelei
(Aquilegia vulgaris)

Gewöhnliche Braunelle 
(Prunella vulgaris)

Große Sternmiere 
(Stellaria holostea)

Großes Windröschen 
(Anemone sylvestris)

Großer Wiesenknopf 
(Sanguisorba officinalis)

Färber-Ginster
(Genista tinctoria)

blau

lila

lila

gelb

weiß

weiß

lila

lila

weiß

weiß

rot

gelb

Juni- 
September

Juni- 
September

Juni- 
Oktober

Mai- 
Juni

März- 
November

April-Mai

Mai-Juni

Juni- 
September

April-Juni

April-Juni

Juli- 
September

Juni- 
August

viel/viel

mittel/viel

gering/gering

gering/gering

mittel/gering

mittel/viel

mittel/viel

mittel/mittel

mittel/mittel

mittel/mittel

30-80 cm

50-100 cm

5-20 cm

5-10 cm

5-15 cm

2-4 m

30-80 cm

10-25 cm

10-30 cm

15-40 cm

30-120 cm

50-100 cm

sonnig-
schattig

sonnig- 
halbschattig 

sonnig- 
halbschattig

sonnig- 
halbschattig

sonnig- 
halbschattig

sonnig- 
halbschattig

sonnig- 
halbschattig

sonnig- 
halbschattig

sonnig- 
halbschattig

sonnig- 
halbschattig

sonnig- 
halbschattig

sonnig- 
halbschattig

feucht- 
nährstoffarm

feucht-humos

durchlässig

durchlässig-
nährstoffarm

lehmig- 
nährstoffreich

trocken

durchlässig-
nährstoffreich

lehmig- 
nährstoffreich

trocken

durchlässig-
nährstoffreich

durchlässig-
nährstoffreich

durchlässig-
trocken

Weiße Blüte

Anemonen stehen für Unschuld, 
Vertrauen und Vergänglichkeit

Weiße Blüte

Einheimisches Süßgras. Raupen-
futter für 26 Schmetterlingsarten 
und wichtiges Nistmaterial für Vögel

Der Name der Pflanze soll auf der 
roten Farbe der Blüten beruhen, 
andere Quellen sehen seine blut-
stillende Wirkung als Ursache

Blätter duften aromatisch und sind 
als Küchen- und Heilpflanze ein-
setzbar

Bevorzugt einen nicht zu nahrhaften 
und eher trockenen Boden

Wichtiges Insektenfutter vom zei-
tigen Frühjahr bis in den späten 
Herbst

Wichtiges Vogelnährgehölz und 
reichhaltige Bienenweide mit schö-
nem Herbstlaub

Bestäubung durch Hummeln und 
Schmetterlinge

Alte Heilpflanze gegen Diphtherie, 
essbare Blätter und Blüten

Alte Heilpflanze gegen Diphtherie, 
essbare Blätter und Blüten

Frühblüher mit duftenden weißen 
Blüten

Der Große Wiesenknopf kann sich 
selbst bestäuben, wird aber gerne 
von Honigbienen und Schmetter-
lingen besucht, für die er eine er-
giebige Nektarquelle ist

Der Halbstrauch ist eine wichtige 
Raupenfutterpflanze für zahlreiche 
Schmetterlinge 
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Name

Heilziest 
(Stachys officinalis)

Hundsrose 
(Rosa canina)

Kriechender Günsel 
(Ajuga reptans)

Leberblümchen 
(Hepatica nobilis)

März-Veilchen 
(Viola odorata)

Purpurrote Taubnessel 
(Lamium purpureum)

Roter Fingerhut 
(Digitalis purpurea)

Rot-Schwingel 
(Festuca rubra)

Rundblättrige Glockenblume  
(Campanula rotundifolia)

Schneeglöckchen  
(Galanthus nivalis)

Skabiosen-Flockenblume 
(Centaurea scabiosa)

Weinrose 
(Rosa rubiginosa)

lila

weiß

blau

lila

lila

lila

pink

grün

lila

weiß

lila

weiß

Juni- 
September

Mai-August

Mai-August

März-April

Februar-Mai

März- 
Oktober

Juni-August

Juni-Oktober

Juni- 
September

Februar-März

Juni-August

Mai-August

gering/viel

mittel/mittel

gering/viel

mittel/gering

gering/mittel

gering/mittel

gering/viel

gering/viel

mittel/mittel

mittel/mittel

viel/viel

mittel/mittel

30-80 cm

2-3 m

15-30 cm

5-15 cm

10-20 cm

20-50 cm

40-150 cm

20-80 cm

10-25 cm

10-20 cm

40-100 cm

1-5 m

sonnig-
schattig

sonnig-
schattig

sonnig-
schattig

halbschattig-
schattig

sonnig-
schattig

halbschattig

sonnig-
schattig

sonnig- 
halbschattig 

sonnig- 
halbschattig 

halbschattig-
schattig

sonnig- 
halbschattig

sonnig- 
halbschattig

trocken

mäßig-feucht

durchlässig

durchlässig

normal

lehmig

durchlässig-
nährstoffreich

feucht

durchlässig 

feucht-frisch

trocken

trocken-mäßig

Heilziest sollte vor Hexen und bö-
sen Geistern schützen - auch über 
den Tod hinaus

Rosen symbolisieren ewige Liebe 
und Verbundenheit über den Tod 
hinaus

Veilchen symbolisieren vor allem 
Demut, Unschuld, Bescheidenheit 
und Treue

Alte Heilpflanze

Der Fingerhut wird nach einem 
Aberglaube als schützende Pflan-
ze gesehen und soll vor dem „bö-
sen Blick“ schützen

Rosen symbolisieren ewige Liebe 
und Verbundenheit über den Tod 
hinaus

Tolle Insektenweide, die auch in 
der Volksmedizin verwendet wird

Heimischer Strauch, der wichtiges 
Vogelnährgehölz ist

Interessant für 41 Wildbienen und 
Nektarquelle und Raupenfutter für 
11 Schmetterlinge

Alte Heilpflanze und wichtiger Früh-
blüher

Gute Bienenweide, Ameisenfutter 
und Raupenfutter für Schmetter-
linge

Im Frühjahr oft erster Nahrungs-
lieferant für Wildbienen

Alte Heilpflanze gegen Herzschwä-
che, allerdings ist der Verzehr kleins-
ter Mengen bereits giftig. 

Gräser sind ebenfalls wichtige Rau-
penfutterpflanzen und wächst auf 
ärmeren, trockeneren Böden

Auf Glockenblumen sind einige Bie-
nenarten spezialisiert

Wichtiger erster Nektarlieferant für 
Insekten im zeitigen Frühjahr.

Absolute Power-Insektenpflanze

Heimischer Strauch, der wichtiges 
Vogelnährgehölz ist
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Name

Weiße Taubnessel 
(Lamium album)

Wilde Karde  
(Dipsacus fullonum)

Wilde Schwarze Johannisbeere 
(Ribes nigrum)

weiß

lila

weiß

April- 
Oktober

Juli-August

April-Mai

mittel/gering

mittel/viel

mittel/mittel

20-50 cm

70-150 cm

< 1 m

halbschattig-
schattig

sonnig- 
halbschattig

halbschattig-
schattig

durchlässig

durchlässig

feucht

Futter für Schmetterlingsraupen 
und Hummeln und sehr dekorativ

Im Herbst bieten vertrocknete Pflan-
zenteile Nahrung für Vögel

Essbare Früchte für Vögel und Men-
schen

Blüten- 
farbe

Blüte von- 
bis

Pollen/ 
Nektarwerte Höhe Standort- 

anspruch
Boden- 

anspruch Trauersymbolik Besonderheiten

3/3Quellen: Natura DB, NABU NRW; BUND Baden-Württemberg. Text: Janna Einöder/NABU Berlin
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